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Prüfen aus Sicht der Hochschuldidaktik

Ein Blick auf das rechtswissenschaftliche Studium
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Prüfen in mehrperspektivischer Betrachtung

administrativ

juristisch

ökonomisch

hochschuldidaktisch

Lehren 
und 

Prüfen

(n. Johannes Wildt 2006)

testtheoretisch

gender

theologisch
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Hochschul-
didaktische 
Perspektive

Personale Perspektive:
Lehr/Lern-Interaktion

systemische Perspektive:
System/Umwelt-Differenz

Institutionelle Perspektive:
Konsistente Binnenstruktur
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Personale Perspektive:

Ist die einzelne Interaktionssituation funktional für die institutionellen Ziele? 

Prüfen: 

Erhebt die Prüfung die notwendigen Daten in einer angemessen Form, um den 
Leistungserfolg mit Blick auf den Prüfungsauftrag zu überprüfen?

Lehre: 

Ist die Lernsituation so gestaltet, dass eine erfolgreiche Prüfung für den 
durchschnittlichen Studierenden wahrscheinlich ist? 

Personale Perspektive
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Prüfungsauftrag Prüfungsmethode Prüfungsauswertung

Diagnostischer Auftrag
(Hypothese)

Erhebungsmethode 
(Datenerzeugung)

Auswertungsmethode
(Datenauswertung)

Anfragen an Validität:
Ist der Prüfungsauftrag angemessen im System abgeleitet?          
Ist die Prüfungsmethode angemessen, um die relevanten Daten zu erzeugen?
Ist die Auswertungsmethode geeignet, so dass ihre Ergebnisse Auskunft darüber 
geben, wie der Prüfungsauftrag bewältigt wurde?          

� Liegt ein transparentes Modell vor, um die Ausprägungsgrade gegenüber 
den absoluten Anforderungen zu erfassen (Niveaustufenmodell)?

� Liegt ein transparentes Übersetzungsmodell vor, um die Beobachtungen 
mit den Ausprägungsgraden zu koppeln (Kriterien der Beobachtung)?

� Liegt ein transparentes Modell vor, um den erhobenen Ausprägungsgrad in 
Punkte/Noten zu überführen (Algorithmus für Notenstufen)? 

Personale Ebene: testtheoretischer Blick

?
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Prüfungsauftrag Prüfungsmethode Prüfungsauswertung

Anfragen an die Reliabilität:
Kommt das Messverfahren zu in sich verlässlichen Werten? 

� Wie verlässlich ist die Korrektur? 
� Wie schützt sich das System vor Messfehlern? 

Anfragen an die Objektivität:
Ist das Bewertungsverfahren möglichst personunabhängig? 

� Sind den Prüfer/innen die Studierenden bekannt?
� Stehen die Prüfer/innen unter Legitmitationsdruck? 

Personale Ebene: testtheoretischer Blick
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Personale Ebene: hochschuldidaktischer Blick

Prüfung
� Objektivität
� Validität
� Reliabilität

Lehre
? Analoge Handlungen wie Prüfung
? ausreichend Lern- bzw. Trainingszeit
? transparente Anforderungen und 

Bewertungsmaßstäbe
? Angemessener Schwierigkeitsgrad
? Kumulative Lernperspektive
? Ressourcen- und entwicklungsorientiert

Constructive

Alignment

Beobachtungen:

1. CA grundsätzlich möglich bei universitärer Einzel- und der Schwerpunktprüfung.
2. CA nicht möglich bei Pflichtfachprüfung, da 

a) die Prüfenden nicht die Lehrenden sind, 
b) die Prüfungsaufträge nur indirekt den Lehrauftrag  treffen und 
c) die Prüfungsaufträge in keiner empirischen Relation zu den Lernmöglichkeiten 

stehen. 
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Universitäre 
Schwerpunktprüfung

Staatliche 
Pflichtfachprüfung

Rechtswissenschaftliches Studium

Repetitorien
CA

CA

Profil des Jura-Studiums

Konsequenzen:
Hohe Abbrecherquote + hohe Durchfallquoten + verschwendete Lern- und 
Lehrressourcen
Alternativen:
a) Entkopplung des rechtswissenschaftlichen Studiums von staatlich 

verantwortetem Vorbereitungsdienst
b) CA  von der staatlichen Pflichtfachprüfung her: testtheoretische Unterfütterung 

+ Weiterbildung der Prüfer + CA im Studium + Evaluation

Personale Ebene: hochschuldidaktischer Blick
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Ist die Hochschule mit ihren Studiengängen ausreichend funktional mit den 

Erwartungen der Umwelt gekoppelt (Fremdreferenz)? 

Prüfen: 

Sind die in den Prüfungen erhobenen und ausgewerteten Daten die relevanten 
für die Abnehmer? 

Lehre: 

Werden die notwendigen Kompetenzen erworben, die eine erfolgreiche 
Zertifizierung wahrscheinlich machen?

systemische Perspektive:
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PrüfungLehre

Studium

Systemische Ebene

Ein Absolvent kann…

Selektion

Linearisierung

Allokation

Ein professionell Handelnder kann…

Kriteriumsvalidität

Fragen:

Von welchen Berufsfähigkeiten aus wird das Studium gedacht?
Welche Handlungsfähigkeiten steuern das Studium als anzustrebende 
Lernergebnisse?
Wie verhält sich der gesellschaftliche Auftrag (80% Absolventen in 9 
Semestern für heterogene Felder) zu den beruflichen Standards? 

Richteramt    Staatsanwaltschaft 

Berufspraxis

Privatwirtschaft

Rechtsanwalt 
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Ist die Studienstruktur funktional für die institutionellen Ziele?

Prüfen: 

Ist die Prüfungsarchitektur so entwickelt, dass die kumulierten Daten in Tiefe und 
Breite die notwendige Leistungsfähigkeit evaluieren?

Lehre: 

Sind die institutionell vorgesehenen Lernsituationen so aufeinander bezogen, 
dass ein erfolgreicher Lernprozess wahrscheinlich ist?

Institutionelle Perspektive:
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Kenntnisse (Gesetzestexte + Auslegungen)

Fähigkeit zur Vernetzung und 
analytischen Wahrnehmung 

Sprachliche Fertigkeiten

Fähigkeiten zur Argumentation

Kreativität in der Lösungsgenerierung

Intermodale Komplexität

Inhaltliche Komplexität der Themengebiete

Kompetenzentwicklung

Schwierigkeitsgrad

Steuerung über Tätigkeit

ZerlegungPersonalisierung

Persönliche Entwicklung Konventionelle Standards

Herausforderung Lehre

Herausforderung Prüfung

Was in welcher Phase wie als Indikator für die Kompetenzentwicklung?  

Institutionelle Ebene
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Prüfen ‚früher‘

Elemente

Relationen

Bewerten

Perspektivwechsel

Vernetzen

RekonstruktionWissens-
konstrukt

Kriterien (Abbild-Qualität):
Präzision, Differenziertheit, innere 

und äußere Konsistenz, sprachl. 
Ausdruck, 

Objektivität der Prüfung ist ausreichend durch den personunabhängig
erfassten Gegenstand.  

Validität der Prüfung ist ausreichend durch den Kenntnis- bzw. Verstehensauftrag
der Studiengänge.

Reliabilität ist problematisch durch subjektive und weitgehend unkontrollierte 
Beobachtung. 
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Prüfen ‚früher‘

Elemente

Relationen

Bewerten

Perspektivwechsel

Vernetzen

RekonstruktionWissens-
konstrukt

Kriterien (Abbild-Qualität):
Präzision, Differenziertheit, innere 

und äußere Konsistenz, sprachl. 
Ausdruck, 

Objektivität der Prüfung ist ausreichend durch den personunabhängig
erfassten Gegenstand.  

Validität der Prüfung ist ausreichend durch den Kenntnis- bzw. Verstehensauftrag
der Studiengänge.

Reliabilität ist problematisch durch subjektive und weitgehend unkontrollierte 
Beobachtung. 

Ansatzpunkt der Hochschuldidaktik: 
Reflexion der verzerrenden Faktoren: Gender, Macht, 

Sympathie, Atmosphäre, Raumgestaltung, Fragetechnik
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Prüfen ‚heute‘

Theoriewissen:
(Kognitiv repräsentierbare 
Wissensstrukturen)
� deklarativ
� prozedural

Nicht-kognitive Anteile
� Einstellungen
� Emotionen

Handlungswissen

Handlungsaufgabe
= Prüfungsfrage

stimuliert beobachtet Auswertungsmethode

Methode zur Datenerzeugung 
= Prüfungsmethode

Intuitives Handlungswissen vs. Formatiertes Handlungswissen = Handlungsstruktur
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Prüfen ‚heute‘

Theoriewissen:
(Kognitiv repräsentierbare 
Wissensstrukturen)
� deklarativ
� prozedural

Nicht-kognitive Anteile
� Einstellungen
� Emotionen

Handlungswissen

Handlungsaufgabe
= Prüfungsfrage

stimuliert beobachtet Auswertungsmethode

Methode zur Datenerzeugung 
= Prüfungsmethode

Intuitives Handlungswissen vs. Formatiertes Handlungswissen = Handlungsstruktur

Ansatzpunkt der Hochschuldidaktik: 
Reflexion der Messtheorie, um die Qualität  der Daten und 

deren Auswertung zu erhöhen.
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Prüfen im Rahmen des Constructive Alignments

Prüfungen bewerten notwendig subjektives Handeln in einem sozial 
abgestimmten Erwartungsrahmen, der nicht mehr durch die Qualität der 
Rekonstruktion der Wissensstruktur bestimmt ist, sondern durch die Qualität des 
Handlungswissens.

Die Qualität in der Erfassung des Handlungswissens setzt 
� eine hochwertige Prüfungsmethode voraus, mit der vom Prüfungsauftrag 

abgleitet die relevanten Daten erzeugt werden.
� eine hochwertige Auswertungsmethode voraus, mit der die Daten kontrolliert 

gelesen werden. 

Zentrale Instrumente zur Sicherung der Objektivität, Validität und Reliabilität: 
� Hochwertige Learning-Outcomes (→ Prüfungsauftrag → Prüfungsmethode) 
� Niveaustufenmodelle 
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Erhebungsauftrag: Constructive Alignment

PrüfungsformenLehr-/Lernformen

Analoge Denkoperationen

Modulziel

Prüfungsziel
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Anwendung

Professionalität

Kompetenz

Handeln

Können

Kenntnisse

VernetzungInformation

Wollen

Angemessenheit

Verantwortung

1

2

3

4

5

Theorie-Wissen (Was?)

Handlungswissen I (Wie?)

Universitäres Lernen

fachliche Handlungsstruktur

Berufliche Handlungssituation (Wozu?)

→ Die fachliche Handlungstruktur beschreibt Handlungsanforderungen,
die für Kompetenzen notwendig sind. Das Learning-Outcome erfasst
diese Handlungsanforderung

Erhebungsauftrag: Klärung des Kompetenzbegriffs
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Anforderungs-
niveau (Bloom)

Schlüsselwörter
Kompetenz-

erwerb

Beurteilung
wählen, kritisieren, bewerten, verteidigen, 
interpretieren, widerlegen, einschätzen, ableiten, 
beweisen, empfehlen

Wissens-
erweiterung / 
Handeln

Synthese
kombinieren, herstellen, einschätzen, sich vorstellen, 
konstruieren, eine Theorie aufstellen, adaptieren, 
testen, Lösungen vorschlagen

Methodische 
Wissenstrans-
formation

Analyse
analysieren, klassifizieren, kategorisieren, 
unterscheiden, vereinfachen, schlussfolgern, 
Vermutungen formulieren

Anwendung
anwenden, auswählen, bilden, konstruieren, 
interviewen, entwickeln, organisieren, planen, 
identifizieren, experimentieren mit, lösen

Verständnis 
vergleichen, erklären, umschreiben, ableiten 
klassifizieren, gegenüberstellen, illustrieren, Strukturierte 

Kenntnisse

Kennen
wer, was, wie, warum, finden, zeigen, wiederholen, 
erzählen, aufzählen, beschriften, zuordnen, markieren

Erhebungsauftrag: Klärung der Taxonomie-Ebene
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Erhebungsauftrag: Anforderungen Learning-Outcome

‚Learning-Outcomes‘ sind die Lernergebnisse auf der Lernerseite nach 
einem Lernprozess. 

Test: Wer ist der wirkliche Akteur der Handlung?

Sie sind so konkret wie möglich zu formulieren. 

Test: Können Sie die Handlung in einen linearen Ablauf bringen?

Die Verben sind Verben der äußeren Sichtbarkeit. 

Test: Beschreiben die Verben einen inneren Prozess oder ein Tun an/mit einem äußeren 
Objekt!

Sie sind überprüfbar. 

Test: Machen Sie aus dem Aussagesatz einen Prüfungsauftrag!

Sie sind in dem Lernprozess realisierbar. 

Test: Ein realistischer Kompetenzerwerb zu einem komplexen LO kostet 3 CP. 
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Testtheoretischer Blick auf die Datenerhebung 

• Kompetenzanalysen anhand von 
Aufgabeninventaren 

Aufgabenanalytische Ansätze 

• Kompetenzbilanzen

• Biografische Interviews

• Portfolio-Techniken 

Biografische Ansätze 

Beispielhafte InstrumenteAnsatz der Kompetenzmessung

Verhaltensanalytische Ansätze

• Selbstbeschreibungen/-beurteilungen
(z.B. anhand von Fragebogen)

• Methoden zur Selbst-/ 
Fremdbeschreibung 

• Arbeitsproben

• Rollenspiele/Assessment

• Beobachtungen in künstlichen
Settings 

• Praktische Aufgaben 
(berufspädagog. Ansatz)

• Beobachtungen in natürlichen 
Settings 

Spezifische InstrumenteAnsatz der Kompetenzmessung

(Kaufhold, Kompetenz und Kompetenzerfassung,  2006)
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Testtheoretischer Blick auf die Datenerhebung 

• Kompetenzanalysen anhand von 
Aufgabeninventaren 

Aufgabenanalytische Ansätze 

• Kompetenzbilanzen

• Biografische Interviews

• Portfolio-Techniken 

Biografische Ansätze 

Beispielhafte InstrumenteAnsatz der Kompetenzmessung

Verhaltensanalytische Ansätze

• Selbstbeschreibungen/-beurteilungen
(z.B. anhand von Fragebogen)

• Methoden zur Selbst-/ 
Fremdbeschreibung 

• Arbeitsproben

• Rollenspiele/Assessment

• Beobachtungen in künstlichen
Settings 

• Praktische Aufgaben 
(berufspädagog. Ansatz)

• Beobachtungen in natürlichen 
Settings 

Spezifische InstrumenteAnsatz der Kompetenzmessung

(Kaufhold, Kompetenz und Kompetenzerfassung,  2006)

Beobachten

Befragen

Testen

Prototypisches 
Verhalten (Perf.)

Ressourcen als 
Grundlagen

Persönliche 
Aneignung und 
Reflexion
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Zielkompetenz:

Die Studierenden können
didaktische
Transformationen des
fachlichen Gegenstandes
"Gott, der allmächtige
Schöpfer" bewerten, indem
sie überprüfen, ob die
Wahl des Schöpfungs-
verständnisses für die
Zielgruppe mit ihren
Zugangsvoraussetzungen
eine relevante Irritierung
oder Stabilisierung der
Denkstrukturen
wahrscheinlich macht.

Positionierung
Fachliche Expertise aufbauen

⇓⇓⇓⇓
Transformation

Lernwege zur Sache unter Beachtung der 
Voraussetzungen der Adressatengruppe 

im didaktisch motivierten 
Perspektivwechsel identifizieren

⇓⇓⇓⇓
Analyse

standardorientierte Bewertung 
vorliegender Transformationen

Handlungsstruktur für die Lehre:

Prüfungsauftrag: 

Bewerten Sie die Qualität der 
didaktischen Transformation des 
Schöpfungsthemas im Schulbuch Reli 5

….ein Beispiel
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Zielkompetenz:

Die Studierenden können
didaktische
Transformationen des
fachlichen Gegenstandes
"Gott, der allmächtige
Schöpfer" bewerten, indem
sie überprüfen, ob die
Wahl des Schöpfungs-
verständnisses für die
Zielgruppe mit ihren
Zugangsvoraussetzungen
eine relevante Irritierung
oder Stabilisierung der
Denkstrukturen
wahrscheinlich macht.

Positionierung
Fachliche Expertise aufbauen

⇓⇓⇓⇓
Transformation

Lernwege zur Sache unter Beachtung der 
Voraussetzungen der Adressatengruppe 

im didaktisch motivierten 
Perspektivwechsel identifizieren

⇓⇓⇓⇓
Analyse

standardorientierte Bewertung 
vorliegender Transformationen

Handlungsstruktur für die Lehre:

Prüfungsauftrag: 

Bewerten Sie die Qualität der 
didaktischen Transformation des 
Schöpfungsthemas im Schulbuch Reli 5

Beobachten

Beobachten

Befragen

Befragen

Testen

….ein Beispiel
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Anforderungsniveau

(Bloom)
Geeignete Prüfungsform

Qualitative oder quantitative Urteile abgeben, 

konstruktive Kritik üben können, Darstellen und 

Verteidigen einer Meinung, 

Bachelor-/Masterarbeit, 

Disputation,

Fallstudie, Rezension verfassen…

Wissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in neuen 

Situationen anwenden 

Übungsblätter, aufgabenbezogene 

Fallarbeit, Wiki-Eintrag verfassen, …

Informationen zerlegen, prüfen, gliedern, 

Schlussfolgerungen ziehen, Beweise finden, 

Verallgemeinerungen treffen, in Teile zerlegen

Hausarbeit, Streitgespräch, Peer-

Prüfungen, Podiumsdiskussion, 

Posterpräsentation …

Verbinden von Informationen zu einem neuen 

Zusammenhang, Formulierung alternativer 

Lösungen

Projektbericht, Portfolio, Essay, 

Rollenspiel mit Videofeedback, 

Assessment (z.B. OSCE) …

Verstehen und Erläutern von Informationen, 

Ideen, Sachverhalte

Kurzreferat, Exzerpt, Klausur,

Fakten, Begriffe, Gesetze, Methoden, Prinzipien 

wiedergeben

Auswahlfragebogen (z.B. Multiple 

Choice); Lückentest …
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Prüfungsgestaltung: Kontextuierung von Prüfungen



Dr. Oliver Reis          Prüfungen aus hochschuldidaktischer Perspektive Universität Hamburg/20. März 2012 

Prüfungsgestaltung: Transparenz in den Erwartungen

(Reformstudiengang Medizin, Charité)
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Maximaler Formativer Prüfungscharakter
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Lehre Prüfung

Wenig Effekt

Höhere 
Komplexität Höherer Effekt

Vollständigkeit vs. höhere Komplexität
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(Metzger/Nüesch 2004)

Die ECTS-Orientierung 
verlangt zusätzlich die 

gruppenbezogene Norm 
für die 

Allokationsfunktion.
Kompetenzorientierung 

verlangt eine 
kriteriumsorientierte

Bewertung.

Auswertungsmethode: Ansätze der Auswertung
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Auswertungsmethode: Ansätze der Auswertung

Niveaustufenmodell analytisches Kriterienraster
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Auswertungsmethode: Niveaustufenmodell

Teildimensionen

Niveaustufen
u.a. mündliche Produktion

Kompetente 

Sprachver-

wendung

C2 Kann klar, flüssig und gut strukturiert sprechen und seinen Beitrag so 

logisch aufbauen, dass es den Zuhörern erleichtert wird, wichtige Punkte 

wahrzunehmen und zu behalten.

C1 Kann komplexe Sachverhalte klar und detailliert beschreiben und darstellen 

und dabei untergeordnete Themen integrieren, bestimmte Punkte genauer 

ausführen und alles mit einem angemessenen Schluss abrunden.

Selbst-

ständige 

Sprachver-

wendung

B2 Kann Sachverhalte klar und systematisch beschreiben und darstellen und 

dabei wichtige Punkte und relevante stützende Details angemessen 

hervorheben.

B1 Kann relativ flüssig eine unkomplizierte, aber zusammenhängende 

Beschreibung zu Themen aus dem eigenen Interessensgebiet geben, wobei 

die einzelnen Punkte linear aneinandergereiht werden.

Elementare 

Sprachver-

wendung

A2 Kann eine einfache Beschreibung von Menschen, Lebens- und 

Arbeitsbedingungen, Vorlieben usw. in kurzen, listenhaften Abfolgen aus 

einfachen Wendungen und Sätzen geben.

A1 Kann sich mit einfachen, überwiegend isolierten Wendungen über 

Menschen und Orte äußern.
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Auswertungsmethode: Kriterienraster
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Auswertungsmethode: Notengebung

Qualitativ: 

0. Festlegung von Mindest-, Regel- und Maximalstandard.

1. Checkliste mit Verhaltensbeobachtungen, die das Verhalten den Niveaustufen 
entsprechend standardisieren. 

2. Niveaustufen werden mit Hilfe der Standards in Notenbereiche überführt.

3. Notenbereiche werden über weitere Kriterien in Noten ausdifferenziert. 

4. Bei Kriterienraster: Algorithmus zur Integration der Teildimensionen 

Achtung: In die Bewertung gehen nur modellierte Beobachtungen ein. 

Quantitativ:

0. Festlegung von Mindest-, Regel- und Maximalstandard.

1. Musterlösung: hinter jeder Aufgabe stehen Bearbeitungsformen, die den 
Niveaustufen entsprechen und Punkten zugeordnet werden.

2. Die drei Standards werden als Punktestände definiert → Notenbereiche.  

3. Notenbereiche werden als Punktstände zu Noten ausdifferenziert.

Achtung: Aggregierbar sind nur die Punkte eines Learning-Outcomes/einer 
Teildimension., bei Kriterienraster Algorithmus notwendig
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….ein Beispiel

Note KS

1,0 5

1,3 5

1,7 4

2,0 4

2,3 3 Die theoretische Modellierung ist vollständig und die

analytischen Ergebnisse sind richtig. Sie können

aufeinander bezogen werden. Für die Bewertung wird auf

externe didaktische Prinzipien oder eine Erfahrung

zurückgegriffen

2,7 3 Das Verfahren der theoretischen Modellierung wird zur

Urteilsbildung vollständig durchgeführt. Die darin

gewonnen Ergebnisse sind korrekt.

3,0 3 Die theoretische Modellierung ist vom Verfahren her in

den Grundzügen her gelungen, die analytischen

Ergebnisse sind zureichend richtig.

3,3 3 Zentrale Begriffe der theoretischen Modellierung werden

benutzt, aber noch nicht in ein System gesetzt. Abstrakt

kann das Verfahren der theoretischen Modellierung

beschrieben werden.

3,7 2

4,0 2

5,0 1

Die Studierenden können didaktische

Transformationen in Unterrichtsreihen/

Unterrichtsmaterialien zur

Anthropologie bewerten, indem sie die

Passung zwischen der anthropologischen

Hintergrundtheorie, dem Lernformat

und den Zugangsvoraussetzungen am

Berufskolleg analytisch erheben.

Stufe Learning-Outcome

3 Der/die Studierende kann die

Zugangsvoraussetzungen, das

Lernformat und die

anthropologischen Positionen

entlang von Arbeitsfragen

durch theoretische

Modellierung erfassen. Die

Bewertung ist von der

Analyse abgekoppelt.
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Learning-Outcome

PrüfungszielLernziel

Kompetenzmodell

Prüfungsform

Rahmenvorgaben

Lernform

Niveaustufenmodell

Strukturmodel
l

Entwicklungsmodell

(KO i.e.S.)(KO i.w.S.)

CA

Hr. Müllers berufliche 
Handlungssituation

Diploma 
Supplement

Fachliche 
Handlungsstruktur

Modulziel Prüfungsordnung Fachdiskurs

Leistungsstandards

global oder analytisch  

Bewertungs-
verfahren

Messgegenstände

Messverfahren

Kompetenzdiagnostische Perspektive: Prüfung als Leistungsdiagnostik

Kompetenz≠Performanz

Gütekriterien!


